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SALZBURG (lg). Wie können die 
Unterrichtsmaterialien der Zu-
kunft aussehen? Mit dieser The-
matik setzten sich die Schüler der 
Praxis-Neuen Mittelschule Herr-
nau (NMS) in ihrem Chemie- und 
Physikunterricht auseinander. 

Betreut wurde das Forschungs-
projekt mit dem Namen „EXBOX-
Digital“ von der Chemie- und Phy-
siklehrerin Gabriele Lankes. „Das 
Forschungsprojekt vereint zwei 
Interessensbereiche der Schüler. 
Die Faszination der digitalen Welt 
sowie die Möglichkeit, mit eige-
nen Händen selbst etwas auspro-
bieren zu können“, so Lankes. Ziel 
des Forschungsprojektes „EXBOX-

Digital“ ist die Entwicklung neu-
er Unterrichtsmaterialien. Dabei 
werden digitale und analoge Ex-
perimentierboxen, die sogenann-
te „EXBOX“, für den Chemie- und 
Physikunterricht kombiniert. Eine 
Box besteht aus einem realen 
Schülerexperiment und einem di-
gitalen Trainingsprogramm. Da-
bei werden auch völlig neuartige 

Lernhilfen, wie die „erweiterte Re-
alität“, verwendet. Begleitet wurde 
das Schulprojekt von Timo Flei-
scher, Leiter der Chemiedidaktik 
der Universität Salzburg. „Digitale 
Medien werden immer häufiger 
in die Unterrichtspraxis integriert 
und stellen eine Verknüpfung zwi-
schen Schule und Alltag der Schü-
ler dar“, erklärt Fleischer. 

Timo Fleischer, Leiter des Forschungsprojektes, lässt die Schüler 
in die digitale Welt eintauchen. 

Zukunft des Lernens mitgestalten
Schüler setzten sich mit digitalen Unterrichtsmaterialien auseinander
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„Schüler können 
so die Faszination 
der digitalen Welt 
erleben.“ 
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Im Bereich des neuen Geh- und 
Radweges in der Moosstraße 
wurden 18 pannonische Eichen 
gepflanzt, in der Neutorstraße 
werden auf der Grüninsel vor der 
Geschäftszeile noch drei unter-
schiedliche Bäume gesetzt. „Die 
neue Baumreihe sorgt für eine 
höhere Aufenthaltsqualität für 
die Bewohner. Gerade bei solch ei-
nem großen Wohnquartier wie in 
der Riedenburg ist dies besonders 
wichtig. Unsere Baumexperten 
haben dabei besonders darauf ge-
achtet, kräftige und widerstands-
fähige Bäume zu pflanzen“, sagt 
die ressortzuständige Vizebürger-
meisterin Barbara Unterkofler. (lg)

Neue Bäume in der
Riedenburg gepflanzt
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